
NEUTRAUBLING. Der Segelclub Regens-
burg Ratisbona (SCRR) feierte sein 30-
jähriges Bestehen. Über 60 Mitglieder
und Besucher fanden sich bei schöns-
tem Wetter auf dem Clubgelände am
Guggenberger See ein.

Der Vorsitzende des SCRR, Hannes
Mach, machte nach einer kurzen Be-
grüßung die Bühne frei für den Shanty
Chor aus Regensburg, der mit alten
Seemannsliedern die musikalische
Umrahmung gab. Der Neutraublinger
Bürgermeister Heinz Kiechle, Bürger-
meister Gerhard Weber aus Regens-
burg und der stellvertretende Landrat
Josef Weitzer hoben vor allem die Ju-
gendarbeit des Vereins deutlich her-
vor.

Bürgermeister Weber verwies ins-
besondere auf die vom SCRR angebo-
tenen Segelfreizeiten für Kinder aus
Stadt und Land. Jörg von Hörmann,
der Präsident des Bayerischen Segler-
verbands (BSV), lobte die „wunderba-
re“ Jugendarbeit des Vereins, forderte
jedoch, dass der SCRR auch in Zukunft
„bitte dran bleiben soll.“

Der sichtlich stolze Vorsitzende
Mach gab einen kurzen Überblick
über die Geschichte des Vereins. Vor
30 Jahren wurde er von einigen Sport-
begeisterten gegründet, wenige Jahre
später wurde auf dem Pachtgelände
das Clubhaus errichtet, das noch heute
Dreh- und Angelpunkt des Vereinsle-
bens ist. Die Jugendgruppe, die die
größte und aktivste Seglerjugendgrup-
pe in Ostbayern ist, stellt den ganzen

Stolz des Vereins dar. Sie hat schon
mehrfach deutsche und bayerische Se-
gelmeister hervorgebracht und wurde
erst im vergangenen Jahr vom Deut-
schen Seglerverband mit einem Son-
derpreis bedacht. Großen Anteil an
dieser positiven Entwicklung der Ju-
gendabteilung hatten die Jugendwar-
tin Dr. Petra Follmann, ihre Stellver-
treterin Martina Straußberger und der
kürzlich bei einem Unfall tragisch ver-
unglückte Jugendsprecher Andreas
Straußberger.

Auch die Seglerausbildung kommt
beim SCRR nicht zu kurz. So werden
vom Jüngstenseglerschein bis hin zum
Sportbootführerschein alle Fahrbe-
rechtigungen für Segler angeboten.
Die große familiäre Atmosphäre, die
auch sogleich den geladenen Ehren-
gästen auffiel, ist das zweite große
Standbein des SCRR. Sowird jedes Jahr
im Sommer ein gemeinsamer Segel-
törn, zumeist an der kroatischen Ad-
riaküste, von den Mitgliedern wahrge-
nommen.

Zum Abschluss wurden zwei neue
Boote getauft. Ein fabrikneuer Laser,
dermit Hilfe eines Zuschusses der BSV
finanziert werden konnte, wurde auf
den Namen „Venus“ getauft. Ein über
30 Jahre altes Boot vom Schiffstyp Kor-
sar wurde in langer Handarbeit vom
Platzwart des Vereins, Otto Fischer,
restauriert und wird in Zukunft unter
dem Namen „Blue Velvet“ auf dem
Guggi immer eine Handbreit Wasser
unter demKiel haben.

Nach den Bootstaufenwurde der of-
fizielle Teil geschlossen und das Som-
merfest des SCRR eröffnet. Bei einem
Abendessen, sommerlichen Tempera-
turen, Schnuppersegeln für Gäste und
einem nächtlichen Lagerfeuer konn-
ten die Mitglieder und Gäste den Ver-
ein noch gebührend feiern. (lkf)

JUBILÄUMDer Club Regens-
burg Ratisbona feierte sei-
nen runden Geburtstag und
präsentierte sich dabei erfri-
schend jung.

Seit 30 Jahren segeln sie am „Guggi“
Hier ist ihr Zuhause: Segler der Opti-Klasse am Guggenberger See Archivfoto: Kutz

Jörg von Hörmann (rechts) übergibt die BSV-Fahne an Hannes Mach.

Die geehrten Mitglieder des Segelclubs Fotos: Kutz
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EHRUNGEN

➤ Ehrennadel in Silber (15 Jahre): Tobi-
as Kirsch, Anna Follmann, Patrick Foll-
mann, Julia Maurer, Fabian Kutz, Pia
Kutz, Maximilian Heidrich, Kerstin Hei-

drich und Sandra Heidrich.
➤ Ehrennadel in Gold (25 Jahre): Jens
Kirsch, Volker Kirsch, Sybille Kirsch, Karl
Link, Peter Jobst, Michael Wiethaler
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SPORTSCHAU

SEEROSE NEUTRAUBLING

Die Geburtstagsscheibe, gestiftet von
Franz Dobner anlässlich seines 50.
Geburtstags, sicherte sich Lieselotte
Frommermit einem 38,5 Teiler.
Schießergebnisse, Luftgewehr, Schü-
ler: Michael Martinec 158, Franziska
Bukovski 156, AndreasMartschewski
130,Martin Knau 125, Alex Barykin 77
R. Auflage/Senioren A: Hans Brunner
300, Fritz Leykauf 290 R. Aufla-
ge/Senioren B: Peter Machatsch 288
R. Auflage/Senioren C: Reinhold
Schneider 282 R. Auflage/Damen:
Angela Brunner 295, Lieselotte From-
mer 294 R. Luftpistole: Seniorenklas-
se: Fritz Heuschneider 336 R. – Frei-
tag Schießabend, Schüler und Ju-
gend ab 18 Uhr.
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➜ www.seerose-neutraubling.de
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NEUTRAUBLING

KIRCHEN

Katholische Pfarrei:Heute, 8.15 Uhr,
Frauenmesse; 16.30 Uhr, Schüler-
messe.

Besucherkreis St. Michael:Heute,
14 Uhr, Treffen im Seniorenheim.

Kinderchor:Heute, 15.45 Uhr, Probe
im Haus St. Gunther.

Bibelgespräch:Heute, 20 Uhr, die
Bibel kritisch lese „Mehr über die
Hintergründe der Bibel erfahren“ im
Pfarrhaus,Mediationsraum.

Kolping: Heute, 20 Uhr, Kolping-
Abend im Pfarrsaal mit Vorbereitung
des Pfarrfestes.

AK Kinderliturgie:Heute, 20 Uhr,
Treffen im Haus St. Gunther.

Senioren: Für die Dekantswallfahrt
nach Frauenzell am 7. Juli, Abfahrt 14
Uhr bei Garage Happacher, ist An-
meldung bei Inge Köglmeier, Tel.
76 31,

Evangelische Gemeinde:Heute, 9
Uhr und um 15.30 Uhr, jeweils Mut-
ter-Kind-Gruppe.
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VEREINE

OGV: Der gemeinsame Sommer-
schnittkurs des OGV-Kreisverbands-
und des OGVNeutraubling an Obst-
und Ziergehölzen ist heute um 18 Uhr
im Garten der Grundschule Neu-
traubling, Eingang Schulstraße. Der
Kurs steht unter der Leitung des Gar-
tenfachberaters ThorstenMierswa
und ist für die Teilnehmer kostenlos.

(lps)

NEUTRAUBLING. Die Stadt wurde im
vergangenem Jahr in das Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Leben fin-
det Innen Stadt“ aufgenommen. Ziel
ist es, die Innenstadt vonNeutraubling
zu stärken. Um die Grundlagen dafür
zu schaffen, wird vom Büro Planwerk
ein integriertes Handlungskonzept für
die Stadt Neutraubling erstellt. Dabei
werden bisherige Untersuchungen aus
den unterschiedlichsten Bereichen,
wie Städtebau, Verkehr oder Einzel-
handel überprüft, zusammengeführt
und nötigenfalls durch eigene Erhe-
bungen ergänzt. Am Ende steht ein al-
le relevanten Bereiche der Stadtpla-
nung umfassendes, integriertes Hand-
lungskonzept, das Entwicklungsmög-
lichkeiten für die nächsten Jahre vor-
schlägt. Das Programm „Leben findet
Innen Stadt“ basiert auf öffentlich-pri-
vater Kooperation. Daher ist die Betei-
ligung der Bevölkerung und der Ge-
werbetreibenden ausdrücklich er-
wünscht. Die Veranstaltung beginnt
heute um 19Uhr in der Stadthalle.

Das Zentrum
stärken
BETEILIGUNGHeute sind die
Bürger zur Auftaktveranstal-
tung von „Leben findet In-
nen Stadt“ geladen. Es geht
um aktiveMittelpunkte.

NEUTRAUBLING. Den mit 1000 Euro do-
tierten Deininger-Preis, eine Stiftung
von Altlandrat Leonhard Deininger,
erhielt heuer der AbiturientMarcel Po-
zimski zuerkannt (MZ berichtete).
Wer bisher angenommen hat, der
Preis gehe automatisch an den besten
der Schulabgänger, dürfte diesmal
überrascht gewesen sein. Pozimski hat
mit einem Schnitt von 1,3 „nur“ das
viertbeste Abitur hingelegt.

Mit der Auszeichnung werde der
„beste und würdigste“ Abiturient be-
dacht, erläuterte Bürgermeister Heinz
Kiechle bei der Abiturfeier am Freitag

namens der Stadt, die diese kleine Stif-
tung verwaltet. Damit machte er deut-
lich, dass die Note nur ein Kriterium
ist. Stifter Deininger hatte vorgegeben,
dass vorrangig die schulischen Leis-
tungenmaßgebend sind, aber auch Be-
tätigungen in der Schülermitverwal-
tung, im musischen oder sportlichen
Bereich zu berücksichtigen sind. Aus-
gewählt wird der Preisträger von der
Schule.

Die Beurteilung Pozimskis stützte
sich auf persönliche Beobachtungen
und auf Informationen durch die
Fachlehrkräfte aus den letzten beiden
Schuljahren. Ferner erfolgte ein 40-mi-
nütiges Prüfungsgespräch mit dem
Kollegiaten, hieß es in der Beurteilung
des Kollegiaten, die der Bürgermeister
in der Feier vortrug.

Pozimski wurde darin als vielseitig
interessierter Schüler dargestellt, des-
sen weit über den Stoff hinausgehen-
des Wissen ihn befähige, hoch abs-

trakte Sachverhalte gründlich zu
durchdringen und für andere ver-
ständlich darzustellen.

Die Beurteilung würdigte Pozims-
kis Sozialverhalten, der bei der Arbeit
in der Gruppe stets bereit sei, anderen
hilfreich zur Seite zu stehen. Trotz sei-
ner hohen intellektuellen Fähigkeiten
wirke er niemals überheblich, stelle
sein Wissen niemals zur Schau, neh-
me sich im Unterrichtsgespräch zu-
rück, stelle aber bei Bedarf den Mit-
schülern sein außerordentliches Wis-
sen zur Verfügung.

„Seine vorbildliche Hilfsbereit-
schaft spiegelte sich auch im sozialen
Engagement wieder“, lobt Kiechle bei
der Abiturfeier. Im Schulsanitäts-
dienst hätte Pozimski eine führende
Rolle innegehabt, und er sei auch au-
ßerhalb der Schule als Sanitäter im
Rettungs- und Sanitätsdienst ehren-
amtlich bei der Bereitschaft Neutraub-
ling tätig. Dort sei er stets bestrebt

durch Fortbildungen und den Erwerb
zusätzlicher Qualifikationen seinWis-
sen auf diesemGebiet zu vermehren.

Deininger-Preis geht nicht immer nur anBesten
STIFTUNGMarcel Pozimski
wurde für seine Abiturnote
und sein soziales Engage-
ment ausgezeichnet.
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

Bürgermeister Heinz Kiechle mit Mar-
cel Pozimski Foto: Jaumann
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